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Die größte Gefahr, 'die
England von französische Seite drohr,
ist. daß die Franzosen viellb-cht geneigt
wären, einen Krieg anzufangen, um
ihre sauberen Generäle, wie Mercier,

Gonse. Bcusdeffre u. s. w., aus anstän-
dige Weise zu verlieren.

Der -tapfere Bauerngene-
ral Cronje, dessen Bilder in dm Zei-
tungen uns immer an die Tyrolerhel-
den Hofer und Speckbacher erinnern,

hat ixn beiden Republiken zwei engil-
sche Forts am Modoer - River zum
Weihnachtsgeschenk gemacht, die er am
24. Dezember eroberte.

Da man in London den
Buren - Generälen Joubert, Cronje,
Schalkburger und Lukas Meier den
Ruhm ihrer Siege nicht gönnt, wird
'dort erklärt, daß sie von europäischen
Offizieren taktisch gedrillt worden sei-
en. Um so mehr Ehre für sie, da sie et-
was gelernt haben.

Zur Würdigung Poesche's
sagt Rapp in der ?111. Staatsztg.:"
?Dr. Poesche und seine hochgebildete
Gattin machten sich in Washington na-
mentlich auch um deutsches Geistesle-
ben und um dessen Verbreitung unter
hochstehenden englisch - amerikanischen
Männern und Frauen verdient. Im
Ganzen hat er in diesem Lande die ihm
gebührende Würdigung nicht gesunden;
am wenigsten unter seinen deutschen
Landsleuten, wiewohl der ?Deutsche
Korrespondent" in Baltimore uno die
?Illinois Staatszeitung" bei passender
Gelegenheit warm seine große geistige
Bedeutung hervorhoben."

LebtedcnnDer überhaupt
noch? mußten wir uns fragen, als wir
gestern von dem in Ulm erfolgten Tode
Gustav Pfizer's lasen. Pfizer war vor
60 Jahren nächst Uhland, Schwab und

Kerner das bekannteste Mitglied der
schwäbischen Dichterschule, ist aber
schon über vierzig Jahre verstummt.
Der durch Heizre im ?Atta Troll" so
vrg verspottete Mann zog sich grollend
aus der Öffentlichkeit zurück. Psizer
war am 29. Juli 1807 in Stuttgart
geboren. Er studirte 1825 bis 1830 in
Tübingen. 1846 wurde er Professor
am Gymnasium in Stuttgart. Aufse-
hen erregte er zuerst durch seine Ge-
dichte. sodann durch ?Martin Luther's
Leben." Später folgten belehrende Ju-
yendslFriften. Ssit 1836 leitete er die
als Beiblatt zum ?Ausland" erschelinen-
den ?Blätter zur Literaturkunde des
Auslandes" und den lyrischen Theil
des ?Morgenblattes."

In einem Anfallt von
SÄwermuth stürzte sich der Schrift-
steller v. d. Planitz aus dem Fenster sei-
ner Wohnung in Dresden und war so-
fort todt. Die betrübende Kunde
wirkt noch ergreifender, wenn manKarl
v. d. Planitz als Dichter kennt; viele
Leser der ?Fliegenden Blätter" werden
sich der drolligen ?Sächsischen Schna-
dahüpfeln" erinnern, in denen der?Mi-
kado" unterzeichnete Verfasser zuweilen
recht beißend, meistens aber harmlos-
gemüthlich ssine Geißel gegen moderne
Thorheiten und Lächerlichkeiten
schwang. Dieser Mikado war Karl v.
d. Planitz. Der Dichter stand in der
Mitte der fünfziger Jechre. Früher
Militär, war er seit längerer Zeit na-
mentlich auf dem Gebiete der Dialekt-
Poesie schriftstellerisch thätig und hat
durch eine ganze Reihe von Schriften
dieser Art ebenso wie als Mitarbeiter
der ?Fliegenden Blätter" sich viele
Freunde erworben.

Verschiedene Berliner
Zeitungen widmeten George Washing-
ton einen. Nachruf, die ?National-Zei-
wng" sogar sinen drsi Spalten langen
Leitartikel, der mit den folgmdenWor-
ten schließt: ?Alle Mängel und Schwä<
chen, die der Verfassung anhaften, alle
Leidenschaften des Ehrgeizes und der
Gewinnsucht, welche die Massen beherr-
schen, haben den innersten Werth und
die Bedeutung diieses Staatengebildes
nicht anzutasten vermocht. Immer ha-
ben sich Männer in ihm gefunden, die
wie Abraham Lincoln unv Ulysses
Grant Washington's werth waren. Die
großen Männer der Geschichte, Religi-
onsstifter, Gesetzgeber und Staaten-
gründer haben etwas von den Ueber-
nienschen, nicht nur in der schmückenden
Legende, sondern auch in der Wirklich-
keit ihres Lebens; in George Washing-
ton tritt uns ein Mann entgegen, der
kaum über das Mittelmaß hinauszu-
reichen scheint und dennoch das Höchste
vollendet und ein Werk von unabsehba-
rer Wirkung in der Zukunft schafft,
durch die Vereinigung selbstloser Tu-
gend, Pflichterfüllung und Menschlich-
keit in einer schlichten und gerade durch
diese Schlichtheit bezaubernden Persön-
lichkeit."

Tas zwanzigste Jahrhundert.
Schon vor geraumer Zeit beschlossen

wir, an dem Streit um den Anfang
des nächsten Jahrhunderts keinen An-
theil mehr zu nehmen, indem die Zahl
Derer, welche unserer Ansicht entgegen
schon morgen Abend deis 20. Jahrhun-
dert anfangen möchte, zu zahlreich ist.
Und warum sollten wir uns mit sonst
freundlichen Lesern tvezen einer akade-
mischen Frag entzweien?

Wer das 20. Jahrhundert morgen
Abend, tvenn Mitternacht naht, begin-
nen will, thue es immerhin; er findet
genug Gesellschaft! Sogar der deut-
sche Kaiser hat sich zu ihnen gc>sellt,
und von dem wird man doch nicht sa-
gen. daß er es aus Furcht thue, weil er
möglicher Weise das nächste Jahrhun-
dert nicht erleben könne!

Daß auch der Papst zu den schlechten
Rechnern gehört, nxlche 99 für 100
nehmen, ist eine Täuschung. Noch vor
'wenigen Tagen erklärte Kardinal Gib-
bons, der Hauptvertreter des Vatikans
in der neuen Welt, daß alle verständi-
gen Personen das herannahende Aahr
1900 als das letzte Jahr des neunzehn-
ten Jahrhunderts ansahen. Diese Be-
merkung machte er im Hinblick darauf,
daß viele Leute irriger Weise die An-
ordnung des h>l. Vaters, daß am Neu-
jahrsmorgen gleich nach Mitternacht
in der ganzen Welt Messen gelesen wer-
den sollen, also auslegten, als solle da-
mit der Anbruch des neuen Jahrhun-

ixrts gfert werden. In dem päpst-
lichen Erlasse sagte der Kardinal
ist mit keinem Worte Erwähnung, ge-
than, daß mit dem Jahre 1900 in
neues Jahrhundert beginne. Die vom
Papst angeordnete Mitternachtsmess
am Sylvester werde vielmehr als eine
blondere Feier abgesehen, die das

des gegenwärtigen Jahr-
hunderts einleiten soll.

Montag stehen wir vor der Paßhöhe
des Jahrhunderts und des Jahrtau-
sends, und wir werden im Lauf des
nächsten Jahrs noch genu<g Rückblick
und Betrachtungen kfen können. Ob
man es morgen Abend oder über'sJahr
beendet, macht sehr wenig aus. Wie
ein Kreisel hat es sine Haupttraft oer-
braucht, wahrscheinlich hat es der

Menschheit das Beste unv das

Schlimmste gebracht, was es ihr brin-
gen konnte, und sie hat jetzt 365 Tage
Zeit, behaiglich das Facit zu ziehen; es
wird nicht anders lauten, als das des
Mannes Gottes Mohe vor 3500 Jah-
ren: ?Wenn's Viel gewesen, so ist es
Müh' und Arbeit gewesen!"

l?in prophetisches Buch.
Das Riesengdächtn!tz von. Wilhelm

Rapp war nothwendig, um daran er-
innern zu können, daß von dem letzten
Mittwoch Morgen in Washington
verstorbenen Dr. Pösche ein Jugend-
Werk in englischer Sprache vorhanden
ist, das er zum Beginn der Admini-
stration vo-n Franklin Pierce gemein-
schaftlich mit Carl Göpp herausgab.
Das Vüch:lch?n führt den Ti:el "'t'llv
XL>vls"nw" uns ist heule sehr selten
zu finden, wahrscheinlich existir: in
Baltimore außer dem uns vorliegen-
den Exemplar kein zweites.

Zu dem Büchelchen scheint Pösche
die Jdee'n und Gedanken und Göpp
das elegante englische Kleid und d.e

Statistiken geliefert zu haben, denn

Pösche war damals kaum drei Jahre
in Amerika.

'Das Werk verweist aus das alteßom
und dessen Erbfeind'chaft gegen das
ältere Karthago und zieht Bergleiche
zwischen der amerikanischen Union und

England. Allerdings klang damals,
vor 4L Jahren, gar 'Vieles phanta-
stisch, aber man lese es heute wieder
und man wird es für ein prophttijchcs
Buch erklären. Noch vor dem Mani-
fest oon Ostende wurde die Eroberung
Cuba's angedeutet, der Name Blai-

ne's war noch nie genannt worden,

denn der große Sprecher war noch
Schriftsetzer einer Land-Zeitung, als
Pösche bereits für die von diesem ver-

fochtenen Jdce'n eintrat. Der junge
Thüringer sah weiter, als die greisen
Staatsmänner und Politiker jener
Tage, welche seiine Jdee'n als phan-
tastisch verlachten und schließlich den
Versasser des Buches dahin brachten,
daß er selbst in die Verspottung mit

instimmte.
Heute lesen wir das neue Rom mit

ganz anderen Augen; Pösche hatte hi-
storischen und solche Männer
sind immer Propheten, nicht nur rück-
wärts gewendete, wie der Geschichts-
schreiber, sondern auch vorausschauen-
de, wie der Geschichtsphilosoph.
TaS Endresultat des Boeren-Krieges.

Der Krieg zwischen England und

den südafrikanischen Republiken ist
noch lange nicht zu Ende, obgleich man
bereits von Friedens - Bedingungen
spricht; die Sache kann sich sogar sehr
zum Nachtheile der bis jetzt unverhofft
glücklichen AfrSkander wenden, aber
dennoch darf man schon über dasEnd-

resultat nachdenken.
Der Redakteur des sozialistischen

?Phil. Tageblattes" thut Das und
kommt dabei auf folgenden Gedanken:

?Ein Weltreich muß seine gesamm-
! ten Machtmittel aufbieten, um rm
paar hunderttausend Bauern niederzu-
werfen, un!d es ist noch die Frage, ob
es geschehen kann! Jedenfalls nu.r
unter ungeheueren Opfern. Und nach-
her? Die Boeren sterben nicht aus;
sie vermehren sich im Gegentheil sehr
rasch. Engländer gehen aber in kaum
nennenswerther Zahl als Ansiedler
nach Südafrika. England wird alfo,
falls es die Republiken unterwirft,zum
Capland hin noch zwei ?Kolonien"'ha-
ben, deren Landbevölkerung ihnen bit-
ter feindlich ist. Militärisch können

sie aber auf lange Zeit nicht beherrscht
werden; man muß ihnen Selbstver-
waltung gewähren, ohne die Hoffnung
haben zu können, sie mit der Zeit durch
eine überlegene, permanente englische
Bevölkerung, wie in Canada, inSchach
halten zu können. Der Krieg ist ver-
loren. auch wenn er gewonnen wird,
denn das allenfalls durch englische
Waffengewalt zusammen geschweißte
südafrikanische Reich wirb entweder
nicht zulassen, daß es vom ?Mutter-
land" und seinen Kapitalisten aus-
gebeutet wird, wodurch der Zweck des
Krieges vereitelt wird, oder es wird
abfallen. Und das englische Volk
wird, ivenn es sich einmal ernüchtert
und die enorme Kriegsrechnung bezah-
len muß, darauf bestehen, baß die In-
haber der Gold- und Diamanten-
Bergwerke sie entrichten, für die er ge-
führt wird. Keine britische Regie-
rung kann sich Dem widersetzen, denn
es wird zu einer politischen, zu einer
Wahlfrage, tverden. Rhodes, Eham-
berlain und Genossen werden am letz-
ten Ende das Spiel verli^en."
Versicherung gegen Arbeitslosigkeit.

Seit Jahren sind in mehreren
Schweizer Kantonen Bestrebungen im
Gange, welche auf kantonalem Gebiete
die Versicherung gegen die Gefahren
der Arbeitslosigkeit gesetzlich zu um-
schreiben bemüht sind. Es ist über
dieses Gebiet auch schon ine umfassen-
de Literatur entstanden, welche die
Frage nach allen Seiten hin erörtert
und deren Lösung als zweckmäßig und
dringend erachtet. In Base! ganz be-
sonders haben Professoren der Natio-
nalökonomie dresen neuen Versilbe-
rungszweig statistisch beleuchtet und
alle Vorbereitungen zu seiner gesetzli-
chen Regelung abgeschlossen.

Die Regelung dieser Frage war in-
sofern schwierig., als Versuche in der
Stadt Bern und St. Gallen vollstän-
dig set'l schlugen und andere vorbild-
liche Arbeitslosen - Versicherunzsg.'set-
ze noch nirgends bestehen. Trotzdem
nahm die gesetzgebende Behörde des
Kantons Basel-Stadt die Frage in
die Hand, arbeitete einen Gesetzent-
wurf aus und nahm ihn am 23. No-
vember mit 46 aegen 12 Stimmen an.
Das Gesetz enthält 51 Artikel, ist
überaus klar und übersichtlich gehal-
ten und Versicherung-technisch auf ge-
sunder Grundlage aufgebaut.

Die Versicherung ist ein vollständig
staatliches Institut. Sie ist verbindlich
für alle Bau- und Erdarbeiter, ferner
für die Arbeiter und Arbeiterinnen,
welche dem eidgenössischen Fabri!ges-tz
unterstellt sind. Die Z'.hl dieser Ver-
sicherungspflichtigen beträgt etwa 12.-
000, also nahezu 10 vom Hundert der
gesammten Bevölkerung des Kantons
Basel-'Sladt.

An diMersicherun'g zahlen nicht nur
die Versicherungspflichtigen, sondern
auch'die Arbeitgeber und de,r Staat.
Die jährlichen Beiträge der Versicher-
ten werden auf 87,179 Frcs.. die der
Arbeitgeber auf 63,184 Frcs.. die des
Staates auf 30,000 Frcs. berechnet.
Während sonach die mutmaßlichen

Einnahmen der Anstalt 180,363 Frcs.
betragen, belaufen sich nach einer stati-
stischen Zusammenstellung die Ausga-
ben in Form von Unterstützungien an
Arbeitslos auf 163,530 Frcs., so daß
ein jährlicher Einnahme-Ueberschuß
von 16,783 Frcs. hemks gerechnet
wird. Die Einrichtung- un>d Ver-
waltungskosten, welche das erste Jahr
etwa 15,000 Frcs. betragen, über-
nimmt d?r Staat.

Die Beiträge der Versicherten sind
abgestuft; die Pflichtigen werden in
vier Gruppen eingetheilt, un!d zwar
nach der Arbiitslosengefahr; jede "die-
ser Gruppen umfaßt wieder vier

Lohnllassen. Der Mindestsatz der
wöchentlichen Prämie beträgt 2 Pfen-
nig. das Maximum 40 Pfennig, die
Arbeitgeber zahlen für Arbeiter der
zwei untersten Lohnklafsen 10 Centi-
mes, der zwei oberen Lohn klaffen 20
E-entimes. Entsprechend der Höbe der
Prämie un!d der Versicherungsglruppe,
welcher der Versicherte zugetheilt ist.
beträgt im Falle der Arbeitslosigkeit
die tägliche Unterstützung mindesten 70
Centimes, höchstens 2 Frcs. Die Un-
terst iitzungsdauer erstreckt sich läng-

stens auf 70 Tage, jedoch muß der
Versicherte mindestens während eines
Jahres die Prämien regelmäßig be-
zahlt haben. Die Unterstützung be-
ginnt am vierten Tage der Arbeitslo-
sigkeit.

An der Spitze der Anstalt steht ein
Verwalter mit einem Jahresgehalt
von 4000 bis 5000 Frcs., an dessen
Seite eine Commission, welche aus
Vertretern des Staates, der Ardeitge-
ber und der Versicherten zusammen ge-
setzt werden soll. Wenn das Gesetz,
das der Volksabstimmung unterbiet- !
tet wird, zur Annahme gelangt, wird
es am 1. Mai 1900 in Kraft gesetzt.

<?in vollkommener RettunftSgurtel.

Nachdem Tansende von Menschenleben geopsert

worden, kommt jetzt ein Apparat zum Vorschein,
welcher, nachdem er den schärfsten Proben unter-

worfen wurde, als absolut vollkommen erklärt
wird. Es ist unmöglich, ihn zum Sinken zu brin-
gen, er wiegt nur vier Pfund nd enthält Nahrung

und Wasser für fünf Tage Er beseitigt die
Schrecken von Seereisen ganz und gar und resultirl
aus einem von seinem Ersinder erlebten schreckli-
chen Schiffbruch. Keine Entdeckung, welche für die

Mcnschktil von großem Vorlheil ist, erscheint ohne
groken Verlust von Menschenleben möglich. Nehmet
tzostetter's Magenbitlers als ein anderes Beispiel.

Vor dessen Aiilnnst vor sünfzig Jahren starben Äie
Leute an Tnspepsie, obwobl diese lein Magenleiden

genannt wurde. Tvspepste, Magenschwäche und Le-
berleiden waren Schrecken, bis )oslttrer'S Bilters
seine ilrast, dieselben zu heilen, bewies. Kalls
Euch Euer Magen quält, versucht es und sebet zu,
daß eine Privat-Lleucrmarke den Hals der Flasche

bedeckt.

Jakob Jot,.
Es starb am 29. Dezember IBV9, früh Z 2 Uhr,

Jakob Job im Alter von 84 Jahren. Die Beer-
digung findet morgen, Sonnlag, den 31.
Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhause, Nr. !>I7,

Pennsylvania-Avenue, aus stall. Bcstalluug^ri-

Katlierine Zchmidt
Es starb am 29. Dezember I?V9, l! Übr Mor-

gens, Kalherinc Schmidt, geboren 1811 in ücsscn-
Tarmstadt, Deutschland, im 89. Jahre ihres Le-
bens. Die Beerdigung findet morgen, Sonn->
tag. 3 Übr Nachmittags, von der Wohnung ihrer
Tochter, Nr. 900, Süd-Paea-Strahe, aus statt.

(361)

Paul Reinhard Brann.
Es starb Mittwoch im Aller von 40 Jahren unser

geliebter Kalte nd Vater Panl Reinhard Braun
in Nr. 701, Scotl-Ztrajie. Die Beerdigung findet
keii t e, Samstag, Nachmittags 2 Uhr, vom
Trauerhause aus statt.

Die trauernde Wittwe Sophia Braun
sAN ?z, und ll i iid e r.

Ludwig F. Zenker.
Es starb am 28. Dezember 1899, 1 Uhr Nach-

mittags, Ludwig F. yeiiker im Alter von ,'>S Jah-
ren und 3 Monaten. Di- B-e-r'dignng findet am
Sonntag. 2 llhr Nachmittags, von seiner letz-
ten Wshming. Nr. 102, Nord-Pine-Slrastc. aus
statt.

Louise Loescr.
Es starb am 28. Dezember IBW, Nachmittags 5

unsere liebe Frau unÄ Mutter Louise Loser
im 43. Zabre ihres Lebens. Die Beerdigung sin-
ket Sonntag. Nachmittags 2 Übr, von West-
Arliikgloii. Lloyd- unv Wjllm'r-Avenue. ans stakt.
Di- trauernden Hinterbliebenen.

Kutschen zu vermieden.
Kutschen für Hochzeiten, Begräbnisse; Gummi-

Räder, elektrische' Lichter, Earbon-Äei,er.
Trust-Preis

Baltimore <soupc Compagnie,
lTez2l.lMt> Röder Kinnter.

z V 1257 rel-Phon . P 1257

Jolepli loerdens Sohn,
Leichenbestatler und Vinbalsamirer,

Tuofi-Seke den und Paca Str.

Zn-eii,-Bür,,r.: 10 Nord Sckrbrer-Strae.
Siegele ttutjche für eerdigungen u. . w.

Bkl'.llungen vm Lade werden prompt un sor,.
fällig aufgeführt. <L)kto,II,TS)

P. Telephone C. dP. 4SS 3

H Sander <K Söhne,
Leichenbestatter und Einbalsamirer,

und lSRit Earon-Ae

SA-ssabrikauleil vn
<Ferl.v-)

Zohn sjermig 6ohn,
Leichenbestatter und Einbalsamirer.

Skr. Srlean-Strae.
Kweiggeschäft: Nr. 4IZj. Verl. Saftern-Avenue.

Highlandtown. Nr. 1398.
Kutschen werden geliefert ,ur veirathen, Unter

Baltimore-<?emetery,
am Qstende ter S,ortli-Avcnue belegen.

Bureau: Rr. . Toutli-Ttrafte.

Hohe Lagt, 40 Fuji über dem Niveau der Gay-

Straße. Alle Stratzenbahn-Llnien führen dorthin.
Am Leichtesten zu -'reichender Friedhof. Kleine oder

grob' Lots, hergerich.et oder nicht. Lots von t2S
auswärts. Man besichtige die neuerdings verbesser-
ten Lots. (Julil.lI)

London Park-Cemetery.
Neue Sektionen sin letzt zur Besichtigung herge-

richtet. Viele utgeivädlie LotZ. Ter Euoerinten
dent es Ärunües uns BoienS >ir jee gewünscht.-

Auskunft ertheilen. Tas ?reinat o e i u m
steht tägl ch zur Inspektion ossen. Wegen Näheren,
wende man sich an den Superintendenten oder an das

Viireau in N r 32 2. N° r V-Z bar l e s-S rr.

Kirchliche Anzeigen.
ANgemeine Weiliael,tfeier in der

Dreleintqteitt-Klrci,

(Pastor A. ss. Sterqerl am Sonntag. Abends
7 Uhr. Neues Weibnachrssvirl, in dem 50 Perso-
nen mitwirken. Grostc elektrische Beleuchtung.
Silber-Kollekte. (3t>l)

Vcrsammlnngs-Änzeiqen.

Allgemeiner Arb -Kr -Unt -Verein.

Die regelmäßige General - Vcrsammlnng nebst
Verlesen der Vierleljahres-Berichte sindet am L.
Januar 1900 statt. Nichterscheiiienve nersallen
in die gesetzliche Strafe.

jiarlZ. Weber. Präsident:
,304 .1) vto Ärove. Sekretär.

Marftland C'siialtn
Balti m o r e, den 30. Deznnber 1899.

Wm. Thomie.
<3Ä,2,5, i>, 8,91 Sekretär

Dividenden.
garniert' und Merckant National Bank,

Baltimore, den 26. Dezember 1d99.
Tas Tirckiorilim hat henle eine Dividende

sind bis zum kommenden 9.
Januar geschloffen.

<?ha. T. Trane. Kaisirer.

Deuttcke Bank von Baltimore.
B a bt i in o re, den 2!'. Dezember IBN9.
Direktoren der obigen Bank Kaden beute eilie

Dividende v o n Lz Prozent erklärt, frei
von allen Abgaben, zahlbar am und nach M o n-
ta ?, den 8. Aannar I!M. Die Uebertragung--

Bücher bleiben bis dahin geschloffen.

f;V4;!,8) August Weder. Kassircr.

Pr-l. g-riiig'
elektrische Gktrtel, Szf-

cken, Schmerze i Kaps,

Hals. Schultern, ruft. Mazen-, Nierei und Vt-
Heri-Srankdelt. Reitze in en

rme, Beinen, Enkel. Kühe . t. .
Burkau . ch.-.

chiffskerten
ch u der Vremeu

durg esirgt die

rettt .?,! E-rresvnnte.
Valtimore-Ltr. und Kst-Lifice-Ak.

Neue Anzeigen.

Die berühmten Biere der Adner und
Druru Brauerei.

aranlirt reine Malz- uns Hopfen-Pradukte, sind
in deren Baliimorer <jn>ng-Äeschiijt. Nr. 209, W.-
C<rmoen-Straße, zu haben. C. P. Telephon

1418. Bestellt eine Kiste .Old Glory" sür Weil,,
nackten-, daflelbe tomml scm imporlirlen gleich.

1351>?65)

Baliimorer

Stadt - Adreßbuch
für ISM

Das obig Werl wird am 1. Januar 1900 zur
Vreffe qehen. Alle Personen, welche seit dem 15.
September d. I- ihre Wohnung gewechselt haben,

Firmen, die eine Aenderung vorzunehmen beabsich-
tigen, wer'tsen, um eine richtige Insertion in Lein-

felden zu sichern, hierdurch gebeten, den Herausge-

ber davon geil. Notiz zu gebe-n.

N. L PFlk Ec>.
Benf. R. Tlierisf. Manager.

fDezlS?) Nr. 404?403. Water-Strave.

Tr. M. Wiener,
homöopathischer Arzt,

hat seine Office verleg! nach

Nr. Linden Avenue.

Etablirt ILZI.

.5. Reinhardt,
Nr. ts. Rort-Ka-Straß.

nahe BalttmoreSr.

New-Pork elastische Bruchbänder,
ohne Acdcr,

können Taz und Nacht getraqen weroen.

Auch Hart Gniunii-Nrutln'änscr,
weit,-nie rosten, selbst bei'm Baden nicht. die-

selben sino von allen Aerzten bestens
empsovlen

chr versertigt auch auf Bestell-,, wie aus kaqer

chultcrbändcr. U iterleib-blnden.
>veicl)e und Holzkissc-Br.ict,bander,

o daß seine geehrten Kunden bestens zufrie-
den gestellt sind.

Aue Bruäibänd Bandagen und Instrumente wer-
den garantiri. dak sie passen, und aus'S Sauberste und

veste anzeseNigt.
Für 1-amen sind Zimmer

nteT Aussicht von Mad. Altinhard: vorhanden.

ZU. Hchl'rs.
Nachfolger von Mme. E. W. Mallison.

Eklektische Zuschneide-Sctiule und lcidrr-An>

Nr. 212, Nord-(sharleö-Ttraf)c.

Abendklaffen Nr. 226, Sül>-Bradway Wird am

l September wieder eri>sfiiel. Bitte vorzusprechen
oder wegen Zirkuläre

Dampfmaschinen und -Kessel,
Heizer, Tamps-Pninpen n. s. w.,

neu und schon gebraucht, zu mäßigen Preisen. Kauft
eine H.sch,ne. bis Ihr die vollständig geräuschlose
.Ideale" gesehen habt-

Stohren Leitung und Masitnnen-Werkttatte.

Wallare StcbbinS Söhn.
11l vfi Laitimor,

Peutslöe Agentur

Aeuer-Versicherunks-Gesellschaften.
vereinigt cHoward >d Slational) von Baltimore.
Magdeburg, von Teutschland.

Nr. 8. Post Office Avenue,

to dem Gebäude des Deutschen Korrespondenten,"

Earl L'Allemand. Suver.

Zesse Warden.

Frau Bell's
monatlicher Regulator

Spätestens nch zwei bis fünf Tagen

wurde stet? Abhülfe geschassen. Ken Schmerz. Kei-
ne Äefahr. Keine Unterbrechung der Arbeit. Per
Post oer im Bureau t2. Rathertdeilung gratis.?
Sprechstunden von 10 Uhr Vormittags bis 9 Uhr
Abends? Sonntag von 2 bis 5 Uhr Nachmittags.

Krau Bell's
Skr. SS, West'Krantlin-. nahe Ptnestraße.
Aug.I3,IJ,TKS> Baltimore.

Die Catcm (( ZZnrnett
Handelsschule

unterrichtet nach dem gründlichsten und sortschritl
lichstei, System siir die geschäftliche Aulbildung.

Der Unterricht in derselben sür Stenographie uns
Maschinenschreiben ist unübertroffen. Die engli-
schen Lehnsächer finden spezielle Beachtung.

DageS-Unlerricht in allen Zweigen um Bücher,
Z Monat <3O

Aben - Unterricht, einschließlich Bücher 6M>
nate 50. Tagei-Schule das ganze Jahr ge-

öffnet. Abewdschule vom Oktober bis April.
Wegen Aus-kunf wende man sich münvlich oder

schriftlich n

t?aton Burnett College,

Nordost-Else Baltimore- und EharleS-Strab.
fAllg.l2,ZMte,TäL>

Schüttelfrost, Sumpffirber und Ma-
laria kurirt durch

Lianen's NIXIIIRL.
ZlS'Auch in Pillensorm pröparirt.

LS und üv EentS
Ueberll u habe.

011.
ffertren ihre neuesten Sveziaiitaren in

Lel-Kochösen u-

Gasolin-Otsen
Qffire: Nr. 437, Nord-High-Ztraße.

,Mu127.13)

ZZaNinwre Transfer - (Lo.,
Nr. Rl. Ost-Balttmore-Str.

tkutstve aller ?lrt,
Tally-Ho. Orcheiter-Waaen. Omnibusse nn!

Nart-Ptiaeton.
Besondere Ausmerksamteit wird der Beförderung

von Vaiiaateren. Gepäck und Frachten jeder Artgewid-
met: Boranscklaze für Wegschaffen. Auszt'den u. Ver-
senden von ellerncn chranlen u. jchweler ivlaicklneru

Tapezier-gl Keilen
jeder Slrt

Mvma Ehrhardt,
Nr. 04, Süd Charles . Strahe.

(SetS.lZ)

Psandleihcr Anzeigen.

Geld! Geld! Gcld!

Satabes,
consolidirte Darle h c u - E

Nr. 507, est Baltimore,
zwischen Gay- und Frcderick-SNaße.

elablir, 1825,
! macken ausAausmanvs-Waaren und Werthsgchen jeder

Art liberale Vorschüsse.
Alle Transaktionen streng privatim.
Privat-Comloir hinter öem vaoen. Täglich offen.
K. U.?Gebäude und lLisenspinden duriti Einbrecher-

Alarm I>l. tso,> voüiq qeschüyt.

Ok Lersallene Pfänder privatim

zum Berkauie. )

Ketd auszuteiyen
beliebigen Belrägen

Benjamin Bomp.'s.
Darlehen- u. Bank-Comtoir.

Benjamin'sches Gebäude llB3l> etablirt).

Wir gebe noch immer auf Sicherheiten aller Art
und Waaren und Wenhsachen überhaupt die größten

Lo.schüsie. Wir lausen und verkciufel' goldene und

silberne Taschenuhren, Tiamanten. Stvs.uasachen und
! Waaren jeder Art. Osten von früh 7 bis Abends S
' Uhr: Samstags bis 1v Uhr Abend?.

PrivatEia>a>: Nr. bis Lst-i^ayette

/euer - Verstchrrnngz - Gcselll'chaf!
von Stew-Bork.

Su am t. Zanuar
UingezablveS Kapital kl.voo.vON.yo
Reserve sur lausende Ziist'oS
Siejerve für unerlcd>z:e Berluste 77.5V1.1 I
Sieserve sur alle anderen velvindltch

keiten
en-Ueberschuß 2.0!'ij.71?.ö

Vefammtßeriögen t,713,Utü.01

Nr. 407, Lft-Valtimore-straße
(Gebäude de .Teutschen Eorrespondenlea-).

John G. Rolker,
lele,hn: Nr. 1V27. SeschSstSsühr.
lZanll.lZ.i-T'

Bekanntmachnnaen.

Zvattim 0 re. Dezember
Ten Inhabern er 557'.,<XX> ypothelen-Lbüga

ti^ne^^r^.^eft^l Vi^ndH^n-Com

w.'roe, zu tragen.

I. Frank Zuvvlee,

<362?4?1?3) lStaZl-Regiftrator.

des siiverintriideilten für öffentliche
Gebäude, Ratlidaus,

B a l t i ni 0 r , Md., M. Tezenib r lM>.
Versiegelte oellcrung s - A n g e -

tags Uhr, ntgcgtn genommen. Tie Aor'serung--
Angedote innen an den .li>rck > k

> k ltv l)l! adrefsirt von
ein.'in bcqlanbigten fibeck in d?r !>öhe von zweihun-
dert Tollars, zahlbar an >en Mayor und StaZtraih.

Sprzifilaiiouen können nn Vnreau !>es Superin-
tküdenlen siir öffentliche Gebäude, Rathhaus, ent^e-

t ch la

Pianos und Orgeln

T Q N O S.

Spezielle Grltgknheiten diesen Monat

Ankauf von

nmgttaulMn und NjfrngA
wnng gebrauchten

Wenn Tie ein Liane, wünschen, stll>
Sie -bt Rücksicht ükraiif. wie viel er
wie wenig Sie sür sin derau!

Haben wollen, direkt ,u un t-mme.

Wm. Altakl'tl'Co.
zz Iis Vll.A-lliiiiore.Llr.

M.
709 West-Baltimore-, nahe Pine-Sir.

Hat an Hand etne Brosic ?lalahl an Vlano
unv Orgel, jeinem btli zen Lre'se für ?aar der
U!ona.liche Instrnir.ente vert!tket, u
gelaulcht, ri.arltt. itiumail nd Utu dtjarzl.

Regina-Mnfildoscn.
Alle Liroxen größtes Assortiment in

Elast - 01-t auswärts. Ä>ollstänsizt ?ij,r

K.) ailsm.
B?ste Svrech-Maschinen im Markte. Allt

neuesten Fabrikate. Ein prächtiges Geschenk.

ZUusik-CMttl'ts.
Satchels, Köllen etc. etc., sehr fein- AuS

Wahl zu den mädigslen Preisen.

Zluls>k-^lllic>c.
Piano-, crgeln, Banjos, Guitarren, Man

dolinen, Coruels, Flöte, Viol.nen lc.

Niedrigste Preist.

Gibson. Glitser <ko..
210 Nord - Charles - Straße.

Aeder Zlrbeiter, welcher an deren
Bau Hilst,

den billiger, als irgend ein anderes zuverlässiges
Fabrikat.

Warles M. Stieff,
Lagerräume Nord Liberty Ttr.

Feuerverllchkrun.qs-ÄlNkigen.

Peutsch-Amerikanisls)e
Neuer- Versicherungs- Gesellschaft

von Baltimore.
Nr. 411, Ost - Baltimore - Straße,

?5e er Pos!-?fkce-'Nvenu,
Eingang an der Balrimorestratze.

Odte Gesellschaft ist ftetZ bereit, alle Arten von Der

durch Fcücr entgegen zu nehmen.

Vlartin Mencrvirck. Präsident:
M. rti
H. KnoUcuvcra. Sekretär.

Direkt oren:
Mar SeSmodel, Shristorh Roseiidale,

StnSz. Marlin M^heroirck.
Sievrae Thaler. GermanuS Krance>
S>eo. L. Hax. John W- H. G-tger.

John Aibaugh T. j-chneivereith,
Veter S>unao S. Jobn N Hericl.

Agent d r Gesellschaft: Adam Denhard.

Feuer -Bersicherunqs-Gesellschaft
von Balt'im 0 re,

Nordost-Vcke Baltimore- nnd .tzollivaqstratze.
Eingang an der Hollidav-^traße.

G. H. Bice-Präsioenl und Sekretär.

Direktaren:
U. Schul,. S- H- Kovvelma^s.

W. <K. Attinso?.' Jakob Beck.

Jodn BrunS^^'
Zdtguu 2velii. Frederick Decker.

?>,ar>r Kalbtleitcki.
äi Bruder. I Agenten

vi I Vesellschast
Loni

Msrj2v.l2>

Baltimore - /euer Verllcherongs-Co.
lLtt? iueorparirt.

S.iW.-Ecke soutti- unv Water Ztr.

Sounly die Arten Eigenthum.

William E. Penninaton. Präsident.
Direktoren:

U. Morton Stewart Meredith,

James G. Wilson. E. Auftin'len'int.
Stewart George H. Sargeaat,

Losia Penninzlon.
sJusiltj.lJ M. . Äurch SeketZr.

! Memeu's VeMerungs-Compagnit
von Ballimore.

i Gezründet 182°;

Office:
l ser So.itl,- unv Water-Zlrafze.

Diese Gesellschast versichert gegen Verlust oder
Schädigung durch euer alle Sonen Eizenthum dahlei

für einen Tag oder langci: Perroocn.
K. V-. L. !tolfc, Präsident.

Direktoren
William H. Bickery. 574 den A. Kirkland.

WrUlam Renshaw. Hcru.a.i S. Plan,
I. Olney ÄtorriZ. Ol>vc: H. Äarner.
Thornron F. E. S- Wolfe,
Zehn M.L 'tig, W. I. Donnella,
Stöbert Sic..ncrt. G- A. Tchiens.
Zehn I. Bullock. Andrew i'i. Conlan.

Harr ot>all. Sek.

Die Pkabody-Feuer-^trszchi-rungs.
Gesellschaft von Baltimore.

Nr. 4t5 Water Lrrake,
der P flossice-Ave. zeienübcr.

Sie ist jetzt bet-it, alle Anen Gedäui>e, Mibeln und
tausmannSwaaren in der Stadt oder aus dem Laad

! U> ein Lahr oder kürzere Termine zu crsichern.
Direktorea:

Jisse Tviu. Kerviaand L Lalrade.
i Francis White. Haroeu.

Sltchard Croell noren D
>. I. Ulmaa, Jome W Bäte.
Haftia G. H. W. ZameS

IN. Post. rSfide,

Theater-Anzeige.

M.Miil.''tt-cime.
Da? tonanü'bende Tkieater Baltimore'?.

Tiefe Woche

Hr und Frau endall
unter Regie von Daniel strohman,

"rsü üi-vi:
MISS Ll.0880."

Nächste Woche?Qcnr Irving ynd Ellen Terry.

Zlirö's HpernlialtS.
Diese Woche zwei roste Vorstellungen.

lamcsi st. ackctt.
Unter Üiegie t>sn Taniel

Dienstag >,?d während des Schlusses der Woche,
eisten Mal auf irgend einer Bükne.

"rsn kklvl! ot
Matinee n Montag, Mittwoch und Sainstag.

Hlieater.
Da Parlor- Ti>eater von Baltimore.

d' -
Woche

Abend? , ."<><. uns ">'

Mttsit-.haUe, MMon Aboru
Mt. stc>r,al .'lve -

Siebente Woche der <7per-Raison, beginnend ain

Monlag. den Tezeinber.
Matincc'n Montag. Mittwoch und Samstag.

r>.r!>i's "Ctgubiidour.''
eu'e -- Z',c,, , 7.'.e.> lischt höher.

Holl'lbau 5Li. Ql!catcr.

' 0? '

Grosse Scenerie'.
Nächste Woche: Tevil's Anelion." (358?<>!>

'A.lSltiiriüm-Mttslk
, BvrsieUnngen täglich 2 j

'"rui: sricnv."
Anerkannte ideale Pandeville - Gesellschaft.

Nächste Attrallion:

Raine's Halles,
t Herten ter Gtad i-eiß> .

tdrer centralen ta< iröte tz

kleinere Versammtuiize eet^

?find an

SMschtistkn, Verein?, Agcuv. k w.
zu verultettz.

Nttlljane.PoKcn Halle
Isen renl ut augeftaete,

s<Z,öntte neue Tandoden >nd?r Etat.

Geräuntge Biibn. Speisesaal, War,

Grtkrdn .Iiminer uo KckeGch

,2r

ConzerLe, Bälle te.

<rrelponventen- entgegen enommcn. DeSgletche

sür die ..Z>iichane-Pilcn-Ha!!e- auch de de Jaalt

dutcldea Nttl

Hotels und Nest'nratiottcn.

Funkers Restaurant
Sütwest'rlk ffayette- un? Hollitav-Gt.

Keiler P'ittcg Lunsch. ,u jeder Stunde.

Wein?ln;eiM.

George Willing.
Händler mit Weinen nnd Liquoren

Sie. U, Nord Hollldaustraße,

Lalttlnare. Md.

t!/lv2U.lZt6vl

Charles A. Lürmann,
?

Weine und Hm"strak..
Eckt Forrest-Straße. Baltimore. Md.

ffalifornier Weine und Z^raiitie.?Agent für

Brusnen. LUtUahaketo. :NoollJt^St

WVMMZ
Brauereien.

Grs. Mttlü'rnlls'Midt Mrau B'o.
"lZloelL:

Veiir-Ave., Lliticr- und Chefierflr.

80?il8
Oo

ttnaöliättgiqe Bierbrauerei,
Burkau: Nr. Nsd-tt>anstr.,

<Jan2B.ia Balt more. Md.

s e r iSi a I la-!
?Vraue r e i, 5

? Baltiinore, ?1!d
? <? ?f'

Hurich's Kloster -Brau, --

Kilscilcr u. Franjibk-incr Licre.

Conrad Vnricb, Eij?k?ud.

-rkk

Lwu Zll'nuiliz Co.
urt Rudolvd terndcrg,

Präsident unv Äenernl>Malr.

21 141 Cliu't'rton-Ave.
Telephon S und P.

Frei von Posl und Trust

Wcdrr Silber, noch Gold

Karthole man Arewery 60.
Rschester. ?! -ZZ-. ?ebra^te

Märzen-Bier
al das allerbeste in die>em Sande a errannl ird?!->
lautete das Leriilt deü als diejcS daZ

rorize dem 2lter!le war.

bei allen itirrii funden

Baltimorer Zweig und ?> ie?erlage:

sttö - Centra! - Ave.
(Äeo.

Telcvdo Nr. ZtsS'

Gebrauchen sie (^e!d?

Jodn W ivilio.
"

' °""c r,.

Darlehen auf Möbeln

?ir. S. .Bank Baltimore-'Äebäuve. icke Blti-
! more- u?d El Vaul-Strllj,e. (No IS.T.tS !J)

Unterhaltung?,.

ZooZoo,
iHagenbaek'Gl,

Mt. Ronal Ave.?Mt. Royal Ave.
Jedermann ergövt, delnstiqt. belelirt.

Droste zoologische Aroien<iden-l?on>trte täglich
von II llkr Bormittags bi>. II Übr Abe?s. Vor-
leinngtn, Aii-neUungen nno Vorstellungen >n ver-
schiedenen Zeiten. Aül l e r n.r der Rau b-
lhiere u n, j5 II h r u n Z jU U !> r.

Eintritt-srivachitiie L.'it-. i jliirder
Pillete bei Aldert'z <3-'>6?)

Fünfzehnter ZalireSliall
l2"

Hent, 3(1. Dez.. Ansanz Abend- 8 Uhr.
in der..Meckante'Halle." 317 W - .vayette-Str.

(33^-4> DoS (somlte.

Ärveiter-^iedertafel.
Sylvester - Feier nebst t<l,rist-

lianm Verloosnnq

Lnmat.
Tarlen Park.

Morgen. Sonntag, den AI Dez.. Vcrsammlunz!
naäi derselben:

gefährliche ?!achi'archaft'
>nd .!"<)

Dam!ifshliS-An;eii?.

Valtimoce Tanipf Packet-E.

Vai- L l ;i e.

t vnisvit. 1! ?folk, nnd allc
Punkte de Z ideiiS. Verdindiinq iiPorttouth
Mitder..Seabvard Air Nnie" PorlS-

kiirssiu ljL >0 Nach Allanlic-Citv 7!i. Sxt::r-

Lh r i er, Agent, Nr. 204. Lightsir. <LkIK-)

Maltiniore. und Nlcbnond-
onivaqnie.

Voui Pier Nr. lv. Vlghtftraße.

?Chesapcake-^iilir^
nach de Süden.

.Hlnk-River-Aiiir."

?nrck, Billete naeli allen Punkten
Btllel-Oilreau: Nr. Ilt, Qst Balriinc>reStr.,

und. Soiitbern >Klscnba!nl"<Vürca '.>lr. l l>st-

Haupt-Oüreaux: Nr. Liglitttrale.
Renben ssosier. V I. tsliltni,

General-Villet-Agcnt.

ck Viliners
'lruuLporlutlon

Racti Boston und dem t?len:
jeden Tienflag. Tonnerslaa und Sonntaz,

Naa'Mlttag 4 Uhr.

jeden Montag WiUt>v!d un? Nachm 4 Uhr.

eau>liet>kelrcn und Bekilaunz.
So,zfältize Verladung un schnelle Beförderung.

R. Millinaliani,
T z

?I. D.Stebbln, A- T- M.:
W. P. Turner, G -P -A.:
I.E. ZSliitnen, T.M.

Hauptbureaux Sit. <?st-GerinnnTtrate.

Mantic-Trangporl-Co.
möBÄÄÄM4VZ b> 4<>i Sater- Straße.

Atlantic - Transport - Link.
Aon Valluuore ncich Lonvou.

L o r d - L i n ie.

Von Baltimore nach Bclfast, Dublin
und (scirdiff.

Nach Belfast.
Nach Dublin.

Tampser Belfast" Z>). Tezeiuber
<smpireLinie.

Dlau)

Vristol-lsl,annel-Linie.

Hanivnrg-Amerikanische Linie.

Tampfcr ?BriSgavia" 29. Tezember
Durchlauf en de ssr tbriefe wer-

Meere und dem Lften. <!^tbr7ttE-^
Mord deut sche r toy d.

- Ochifffal'irt
zwischen

Baltimore und Bremen
durch die neuen und erprobten, mit al-

len Bequemlichkeiten versehenen
Postdampfer 1. Klasse:

?Hannover." ?München,"
Köln," ?Willehad,"
?Frankful," ?Crefeld."
?Dresden," ?Roland."
Die Expeditionstage find, wie folgt:

von Baltimore:
"-?Köln." 10.Ian..2UbrNack>m.

l7. Jan., 2 Übr Nachm.
3l. Jan., 2 Uhr Nachm.

"-?Dresden." 7. Febr.. 2 Uhr Nachm.
"-..Köln," 27. Febr., 2 Uhr Nachm.

llasiiten-Passagiere.

Zweite Kaiuten-Passage-Prcis von Baltimore nach

Ruiidrrlse-Billcte von <u bis an.
>j w i s ch e n d eck S - Passage - Preis-

Von Bremen nach Baltimore .... Pitt.st)

Nlindreise-Billete von Baltimore
nach Bremen und jnriiek .... ljttt! 7<>

21. Schumacher c 5: Comp.,

AlMibiiva- Ämrrilii!
Linie.

Die gröZle der !Lelt

Doppelschrauben - Tchnelldampfer
> während des Wylers nach dem Mü-
! telläni'isch.'n Meer. Die Fahrten nack;
! Londvn, Paris und Hamburg iverven
! am 22. Februar 1900 wieder beginnen.

, Tspptlschraubtil- Postdampfer-Tieust
nach Plymliuth lLondvN'

uud Hamburg.
o ach 4>ur, e.

.Batavia". i- - - ?'n.

.Pennn,

lPala:ia" . ? bruar.
.Patricia" >?^druar.

Hambu?a'A:nexika-Linie,

Arthur LV. Nodson.
Skr.

Kohlen! Kohlen!
()ebr. Brown,

die unadkäni>qen Ki lileiiltankler.
To wir nicht zum Kllh g Haren und unsere

! Aihlen direlt oon oen Hinten uno ncht ?on verlade: i

lausen, si d wir im Liande. unsere rtra-QuaUt>:.
die groiic Sorte der kl :n > für
Z onn ju oeriuulen. A.ic andc'.cn Sorte zu verat
geseyten tSebruter Nroi.^

Ä>r. Z.'ord
ErböhtttKohlend-f: Äir !S2l). Marvtand-Aveaue.

Pennsylvania-
Eisenbahn.

' TLglich ? Täglich, ausgenommen Csnntazt.
Nach dem Westen und Norden.

Zllze erlassen Calvert Station, ,e folgt:
4.' Morbus, täglich illnion Stztwn ! V, Mor

und Liick-vZven.

Vincinnati.^Louisvilte und El üouij?' Rochefter'
lt l? MoegeiiZ <llnio!i-?!at!on Müt.iqt>,

täglich. Pitizbiirg und pleveland! Menoo. Ml

X".' Abends, laglich >ll,iion-?!atio!i ? 4" Alv^?>
Pül-burg, Vbi.'ago, Clevelaiid. Aasdville toi

Z1,4l Äbeiid? 11,55 Abendil,
läglich, PittZburg, isliieago, Lnfsalo, Nocheslcr,
Niagara-AallS und Clevelaiid, auZgeiiom

??.w Nachmittags Port lerosit-Äskoniinodatl.
?I HZ RachmiltagZ Qr'ord-'.'lllommokinion.

AnnaboliZ. 7.ijl uns e<Ä> 5.5
Aachmlttogs an Wi'chenl.igt!, Sonntags, S j

Von der President-Srraße.
N.ov Morsen, nach Pliiladelpdia

"1 Nachmittags P i- Z.-^sit-Aklominodait.
U .r'vr^.',kkl>mmodatli.

i!n der Uuio-Station
Nach Pbilod c l p b > a nnv Ne w-A oe I.

li'.'i,'. iSpeiseivsgg,.' .'l'cr>.<>!,. ts.-ieWaggon van l 4'.V 4 57 tlnrii
l.ncr iive.,ewag,o... -eise,, agg-n), Na,
mittag? > und II Al'enoz an Ajachc. '.lagen.

l.i', i : eiieiraggon von Ä>ii

g-ni, und
und Vlbei.dS.

Rur ach Philadelphia, 4.!?. 6 üZ, 9.5) Aoryeii.
118. ZM Nachinillag- und Abends 5Wochentagen. 6Ä Morgens, Z.v.4
und Äbends.

Nach Boston ohne Wechsel, 8 ' ! Morgen? an A>
chenlagen und 5 ,'>s N>ichinil!agS tätlich.

Poit Ttpasit-'Akkoüiuivdalian. !!achniitlag,
Pentnjula-ijrvrej, /'!>, Nachiniiizgs. Ö;so.'d
Akkommt'dakion. Nach:nutags Coiintag,

9.3i, lü.eit - lö,
1.46, Ll'., .Vi.
6.0!, 7.1 i) <7.3<> liniitirli, 8 27, 8<! !li und
9.'iO Abends. Eoiintags. Z..'S, 6.5 Z, ö.4> B.U,
V.34 Morgens, Mittag, l.!'!. Ü.'>. .'l t5.
t.Ä), S.lä Nachmittags 7.1" (7.36 li-niürti,
8.27, 9.16 und 9.50 AbeudS '.'lkkom., ti.. Mor-

Mi'rgeiil, und 5 '> Nachmittags.

Diorgens und 4.2>) Nachnutia.iS.

täglich.'
' ' " i.,ti,igS,

! Coiithern Naiiwoy Crpreß nach Florida, New-L'r-

-9.16 Abends, täglich.
Norfolk nd Western-iLabn. Nach MempliiZ Nii

New-Orlca?. >27 AbendS, täglich
?s>ir die Ldio-Vabn." 12 4>l Nachmittag

an Wochentagen !inr> !'.'<o Abenks täglich.

Nach Philadelvliia und Ncii'-'goik. 95? Morgens,
5.21. 5 NachmitiagS, 7 47, II 1! AbciidZ un
12.58 Nachiz, ch

Nu' nach Pliiladelpiiia, 1.11. ,10) Nachmittags uns
6 ?5 AbeiidS, täglich.

Nach Pusion ohne Wechsel, 5.50 Nachm. täglich
lirsre!:. 627 9.00 Morgen,

5.,i4, 7.41 Morgens on Wochentagen und !54
Aben'dS nur Sonnlog-. '.'llkoinmotation, 6.'>5
Morgen an Wochentagen, 12 50 und 5. !! Nach-
mittag täglich. Nur HonntagZ. 5 115 Morgens.

Nach Annapolis, 7.1 l nnd 9 Morgen und 5!9
Nachinillagj n LoiiiilagS, 9'^

llreck 7 ,1 Morgen und 4 l7

1.46 NachinitiagZ an Wochentagen und 1.0?! Früh
Nach llape-Mav, 12 05 Nachmillag an Wochenta-

ge und 1.08 ssruh täglich.

Verlassen Washington nach Bal-
timore. ,

6.20, 7.00. 7.2, 7.55. 8.15, 0.00, 10 "0. 10 SY, II
Morgen, 12.15, 12.45. 12.5X. 2.01. >IV > !

<4.00 limitirt. t.20. 4 !l. 5 00, 5 40 Nachmittags,
K.15, 6.50. 7.20. Io>. 10 40. 11.35 und II 0
Abends. Sonntags. 7.00. 7.20. 6 15, 9 00. S s>s,
10.50, 11.00 Morgens. 12.15, I >5. 2.01, Z.15.
A.3, <4.00 limitirl, 4 20, 5.40 Nachmittag,

6.ÜV, 7.20. 10.00 10.40 uii ll'.t> Abends.

Nordost-ltcke von Baltimoie- und Calver! slrane

I. B. H u t ch i n > o n, R . W o o d.
Qeeral-Geschst-fithrcr. Äen.-Paisagier-^aeiit.

Baltimore -Lhio-Blihn.
! Nur Sonntag-.

Westwärts. Verl. Mt. Noval. Verl. ?amd,
?lii>ago, via Pül-burg * 9.32 Vorm. ' 9.40 V.

(!int . ieouisb. St. L ' 9.55 B.
tZi'it . Vouisv. St. V. 2 26?! achin. *2.40 N.
öint., S> L. *1" 41 Nachm. * 10.55 N.
Piltsdiirg ?leseland . ' 0.32 Vgrm. * 9.40 jj.

o'levelans .

" 9.32 Vorm. ' 9.40 Ä.
*lo II Nachm. ' N

Wajhington . I /
, Lokal , O'V !? 7 V

". '. 8 35 V.'
Erpreß... ' 8.50 Vorm. * 9.00 V.

* 9.32 Vorm. ' 9.40 V.
.

Ervrej> * 0 .55 V.
. 45 M.n. c?;vrey !10.">2 Vorm. ! 11.00 V.

Lokal ! 12.15 N.
Prpres,... Ü2.41 Nachin. ! 12. N.
V'okal .
Lckä'."".' . °. ! 2 .50 N.

. 45 Min Ervrest * 3.36 Nachm. * 3.45 N.
t?rpres! ! 4.15 N.

, 45 Nün t?rpref> !5.06 Nachm. !515 N.
Lokale ! ü.20 N.

? 6.00 N.

,Raal Linnled' 45Min. ' 7.00 Nachiii ' 7.1, N.
kxpretz ? 7.2. N.
Psvre? *9 !2 Nachm. ' 9.40 N.
Srprest 'lO IINachm. 'lO 5.'. N.

" 11-30 N.
Nach '?inapoli!. Ml. Noyal-Stalion. !7.05.

-8 50 Vor!.. !I2 4I Nachin. lsa>ndei!-i-t-tioii.
!7.2>). '9 00 Vorm.. N2.'>o, !'>.2o Nachm.

Vorm.."!!.'!?.'' !13" nd '5 30 Nachm.
ü!rm 15 Vorm.. !1.20, !4..30 . 'S.ZO Nachm.

Nach'W',.>ch für, !7.2 Vorm.. !.'.40. U.N

')iach v?agcr'tolvn, 40 Vorm. !4 15, !4.30 N^
'q !1.25. !4.3), '5.11. '!30. 'll.lO N.

' Nach Sllicolt-flily, !7.30,i'0.45 Vorm.. !I
!4.30. '5 30. '6.30, 'II. 10 Nachm.

Nach Vch !6 28 Vorin.
Nach Lnray. Mt NoyaUSiatioii. !2 26 Na gin.

.Nonat Bluc "Linie
na-t, New Stork und Pbtlatelplila.

Lkstliey. Aerl.Cainden. Verl.'li!: Nodal.
S-Hlasniaggon . . . .' 327 V. '3. '' - W
Parlor ä- Tiner ..

. >->'> o. ,8. >-

?nfet Parlor .... ! 910 V -bi

P-rlor. Tiner . . . ? !'5.'V. -

Parlor. Tiner .. . .Ü0.50 V. "

, /
Parlor. Tiner .... 'l2 >7 N. ' l
!.rwii.g Noam. 2 - .0

LdiervaNon u. Tinin,-Sar '.l 19 N.
Parlr. Der . . . ' <>.'>) N 0> >l

CoacheS nach Phila. . ' 9 K

Schlas Waggons . . '12..'!0
nac!, Nen>

?il>.ti-. in Ml. oyal-Stati um I'..'"' U.^'Nd.

ge n'il .W- bawn in U.l.

Philadelphia ?'omm. . . . !<o'. V. "

.'
P.iladelp i . . . V. >
Wilmiiii.ion Alkomm. . . . N. - '
Aberdeeii . " I' -

'u r" iv oo d. T. B. Mart in.
j 2."V.-'i> u. Ven.-Mgc. Mgr. Pafi -Agent.

VUtimorenLehigh-^isenbal,n.
North - v - nue -Lt - lio n

Züge gehen d -n Wochentagen nach Nardts um

' °^d°S^'R-chmitta^.^
I geben ab an Sonntagen Eaedisi un

uge gehen ab an Sonntagen nacki Lelair uin

ab am Camstag nach V-lair u°

l IIM Adens.
Moor e.

" General Geschä'tSsührer.

Westrrn-Maryland-Yohn.
Trat in Kraft ml. Okl.wr I>y.

S. deriasten ,2e-i.Tla!ion. e. folgt:
T g! i

4.M Morgen,-Po^S^elliU,^

T i"a>' a'!, -g-n m m e n Sonntag.

7 22 Morg' V Ö.:usll:nit t!t
'

lich von

P!-n >

,h r , y ee

H!ltv;aurg

-..25 Nacha? !lag' ?Al?zni für Kmory-Grove

3 32 Nalimittagji?<?rv. für Port u. B. ä: > -D>s.
4.M Nachmittags?krs. Puiit: an der

N -Vadi-
il 5 16 Nach, ttag- ?Atkcm. siir k

6.10 "l>eni>S- llkk?ni. 'iir Ilnin-V'
11.25 'iir iiirorv-A'.oz

Nu?
9 35 Vormitlag?Akt-m. fir Union -

2.35 Nachmittag?Nfkom 'r Union-Pn>ge.

4.i Nachnriltag ?Allim sur
10.55. 'lir mors.tr°re.

Pille!- und esack-Pilreau Nr 11. c':-Valti
more-Sleaiie.

Zug hitten er Union-, Pennch oania-Ai,?.,,
tzulton, Wldrot- L:a:io au.

I. M. Ho d, S -Beschäftisührer.v. Hetld. S - vall.


